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Samſtag den 3. Juli 1802. 


Wien. 


Durchlauchtig hochgebohrne Fuͤrſtin und 
Frau Joſepha des heil. roͤm. Reichs 


Fauͤrſtin don Palm, Gräfin zu Muͤhl⸗ 
haufen, Freifrau zu Steinbach, Bes 


delshofen, Baltzheim und Sinningen 
te., des hochadelichen Sternkreuz⸗Or⸗ 
dens Dame. Die Hochſelige war ans 
einer, der alleraͤlteſten adelichen Fa mi⸗ 
lien im Reich, naͤmlich aus dem urals 
ten Stamme des ſchon bei den merk⸗ 


möuͤrdigſten Turnieren vorkommenden 


berühmten Geſchlechts der Reichs frei 
erren von Gumppenberg, fo mit ans 
ſehnlichen Beſitzungen in Baiern ber 
satte end, deſſen Erbmorſchallamt 


dieſe Familie erblich fuͤhrt, entſproſſen. 
Ihr ſeel. Herr Vater Franz, Reichs⸗ 
freiherr von und zu Gumppenberg auf 
Pettmoͤß ꝛc. war vor dieſem (weiland) 
Sr. Maj. Kaiſers Karl VII. und 
nachmals (weiland) Er. kurfuͤrſtl. 
Durchlaucht zu Bafern Maximilian 
Joſephs Kaͤmmerer, wirklicher geheis 
mer Rath und Hofrathepräfident, 
über dieſes aber auch des berühmten 
hohen St. Georgsordens Großkreuz, 
— bekanntermaſſen ein gerechter und 
edeldenkender Mann, frommer Chriſt, 
zaͤrtlicher Vater und verdienſtvoller 
wuͤrdiger Miniſter. — Ihre feel. Frau 
Mutter Eleonora, aus dem ebenfalls 
uraltadelichen Hauſe der in ihrem 
männlichen Stammen nunmehr erlo⸗ 
| fr 
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ſchs rufen bou der Wahl, 
war vor ditſem Hofdame an obbemeld⸗ 
tem k. Heſe, auch Sternkreuzordens 
Dame. Der verewigten Fuͤrſtin erha⸗ 
bene Eigenſchaften, ihr liebenswuͤrdi⸗ 
ger edler Gemuͤthskarakter, ihre aͤchte 
Froͤmmigkeit, ihre ſtille geraͤuſchloſe 
Wohlthaͤtigkeit gegen Arme und Roth 
leidende, ſowohl hier als in entfernten 
Gegenden, und ihe fuͤrtrefliches Herz, 
welches Sie — als ein ſo ſeltenes 
als wahres Urbild der beſten Gattin 
und Mutter — zum Wohl ihres zus 
ruͤckgelaſſenen durch graͤnzenloſen 
Schmerz tief gebeugten Gemahls, dem 
Sie Alles war, und eben ſo ſehr zum 
Wohl ſeiner Familie, 
trauret und Ihr fo vieles zu verdan⸗ 
ken hat, 
thätig bewieſen, waren von jeher aller 
Orten, wo man Sie kannte, ein 
wuͤrdiger Gegenſtand einer allgemeinen 
ausgezeichneten Verehrung — nun 
aber einer algemeinen wahren Bedau⸗ 
rung, und machen jedem Rechtſchaffe⸗ 
nen, der Sie kannte, ihr theures An⸗ 
gedenken unvergeßlich. 
Deut ſchland. 


Auf einer anmuthigen Lechinſel, eine 


halbe Stunde von der Stadt Augs⸗ 
burg, if dem Erzherzoge Karl koͤnigl. 
Hoheit ein Monument errichtet wor⸗ 
den. In einem Tempel mit 4 Saͤu⸗ 
len fieht auf einem Poſtamente von 
ſchoͤnem grauen Marmor, das aus 
einem reinen karrariſchen Marmor ges 
arbeitete Bruſtbild des Erzherzogs, in 
roͤmiſchem Koſtume, eine Arbeit des 
bekannten Kuͤnſtlers Haft iu, Augs⸗ 


burg. 


die, Sie ber’ 


ſtets und bis an ihr Ende 


N 
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den kaiſerl. Adler mit ausgebreiteten 
Fluͤgeln, welcher einen um den Reichs⸗ 
apfel gewundenen Lorbeer haͤlt. Da⸗ 
bei befindet ſich die Aufſchrift: „Dem 
Retter der Deutſchen, von einigen 
Deutſchen.“ 


Die Erzherzogthuͤmer Berg und die 
theiniſche Pfalz, 


welche bisher unter 
einer gewiſſermaſſen 
dem Departement der aus waͤrtigen Une 
g legenheiten ausschließlich untergeordne⸗ 
ten Regierung geſtanden ſind, ſollen 
nach einer kurfuͤrſtlichen Verordnung 
nunmehr eine definitive Organiſazion 
erhalten. 2 


Am 2ten Juni wurde zu Karlsruhe 
der am naͤmlichen Tage frühe, in Be⸗ 
gleitung des daſigen fürftl, Kammer⸗ 


herrn v. Galling, zu Pforſbelm aus 
Stockholm angekommene Leichnam des 
hoͤchſtſeligen Herrn Erbprinzen, Karl 
Ludwig zu Baaden, Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht in der dortigen fuͤrſtlichen 
Familiengruft beigeſetzt. 

Den Einwohnern auf dem linken 
Rheinufer ſind die Wahlfahrten in 
Prozeßionen nach Waldthurn und Wag⸗ 
häufel, verbothen worden, Einzelnen 
Individuen ſoll es frei ſtehen, ihrer 
Andacht nachzugehen, aber in ganzen 
Haufen und Zügen If ſolches nicht 
verſtaktet. 2 ER, 

Nach einer offiziellen Anzeige aus 
Mainz vom Iten Juni find die una 
laͤngſt verbreiteten Beſorgniſſe und Ges 
ruͤchte, daß die auf der linken Seite 


des Rheins befindliche Judenſchaft ihe 


erhaltenes Buͤrgerrecht wegen des Kon ⸗ 
kor⸗ 


Auf dem Tempel erblickt mar 


proviſeriſchen, 


en 


Des, 
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forbate verlieren ſollen, als 
gründet erklaͤrt worden. 
wird dieſem noch beigefuͤgt, daß die 
Juden nach der oͤlteſten Geſchichte 
einiger Transthenanen Reichsſtaͤdte, 
nebſt vielen Freiheiten, auch das 
Burgerrecht, und inſonderheit zu 
Trier und Koͤlln ſchon das buͤrgerliche 
Patriziat gehabt haben. 

Der Muſiker Triklir in Dresden 
glaubt ein Mittel, Saiteninſtrumente 


unge⸗ 


Vielmehr f 
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unverſtimmbar zu machen, erfunden zu 


haben. Sein Klavier iſt ſeit 14 
Jahren geſtimmt, und nicht eine Sai⸗ 
te beſſelben bisher geſprungen. Er 
giebt den Saiten eine befondere Zur 
richtung. 

Die Verfertiger der hoͤlzernen Spiel⸗ 


ſachen für Kinder find in den heßi⸗ 
ſchen Landen, 
den preußiſchen Staaten geſchehen iſt, 
mit 


ſo wie es bereits in 


angewieſen worden, ſich aller 
Blei = und Kupfer verſetzter Farben, 
fo wie der unoͤchten Vergoldung und 
Verſilberung des Spielzeuges bei nad)» 
druͤcklicher Strafe zu enthalten, 
Paris vom 12. Juni. . 
Endlich if das Schickſal von St. 
Domingo entſchieden. Touſſaint hat 
ſich unterwerfen. Der heutige Moni⸗ 
teur enthalt folgende wichtige telegra⸗ 
phiſche Depeſche: 
Der Seepraͤfekt von Breſt an den 
Marineminiſter. Breſt den Hten 
Juni. 


s re einer Fahrt von 32 Tagen 


bier die Brigg le Curieux mit einem 
Adſutanten des Generals Leelere von 


t. Domingo Wotemmen: Er übers 
/ 


bringt fehf gute Nachrichten. Chris 
Koph hat die Parthei Touſſaints ver⸗ 
laſſen und ſich auf die Seite der fran⸗ 
loͤſiſchen Armee geſchlagen. Vier Tage 

nachher baben ſich Touſſaint und Deſf⸗ 
ſalines den Siegern unterworfen. 


Mogozine, Munizion, Artillerie — 


alles iſt in unſerer Gewalt. 
Cunterz.) Cafarelly.“ 

Zufolge des vorgeſtrigen Monitturs 
hat nunmehr der erſte Konſul den 
Bürger Andreoſſy zum Ambaſſadeur 
bei Sr, brittiſchen Majeſtat, den Bürs 
ger Otto zu London zu unſerm bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter bei dem Pröfidene 
ten der vereinigten Staaten ven Ame⸗ 
rika und den General Vial zum bevoll—⸗ 
maͤchtigten Miniſter bei dem Orden 
und der Inſel Maltha ernannt. 
„General Andreoſſy, unſer nach Lon⸗ 
don ernannter Ambaſſadeur, der ſich 
im Kriege ſo ſehr auszeichnete und 
mit Bonaparte aus Aegypten zuruͤck⸗ 
kam, hat auch eine ſchoͤne Geſchichte 
du Canal du Midi. und verſchiedene 
intereſſante Memoires aber Aegypten 


herausgegeben. 


Das Nazionalinſtitut hat in feiner 
letzten Sitzung die Herren Prieſtley, 
Niebuhr, und den Dichter Klopſtock 
zu ſeinen auswoͤrtigen Mitgliedern 
aufgenommen. Die nicht gewählten 
Konkurrenten von Prieſtley in der 


mathematiſchen und phyſiſchen Klaſſe 


waren Pollas und Herſchel, die Kon⸗ 
kurrenten von Riebuhr in der Klaſſe 
der moraliſchen und politiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften der Geſchichtſchreiber Muller 
ld: det Publiziſt Bentham, und die 
Kon⸗ 
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Konkurrenten von Klopfidt in der 
Klaſſe ber kitteratur und ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
ſte der Bildhauer Canova und der 
Architekt Calderari. 

Paris vom 14. Juni. 

Der geſtrige Moniteur enthält nun 
die aus St. Domingo eingegangenen 
neuen Depeſchen uͤber die Unterwerfung 
von Chriſtoph, Touſſaint und Deſſa⸗ 
lines, folgenden Jahalts: 

Schreiben des Generals Peclere an 
den Seeminiſter; im Hauptquar⸗ 
tier der Capſtadt, den 1 8ten 
Floreal (8. Mai.) 

Buͤrger Miniſter! 
„Ich ſchicke an Sie eiligſt den Buͤr⸗ 
ger Bruperes, meinen Adjutanten, 
ab, um Ihnen von den glaͤcklichen 
Begebenheiten Nachricht zu ertheilen, 


welche die Ruhe in dieſer groſſen und 


ſchoͤnen Kolonie hergeſtellt haben. Sie 
werden die Depeſchen empfangen ha⸗ 
ben, in welchen ich Ihnen von den 


militairiſchen Ereigniſſen waͤhrend des 


Monats Germinal Bericht erſtattete. 
Der Schreck herrſchte in dem kager 
der allenthalben geſchlagenen und zer⸗ 
ſtreuten Rebellen. Ohne Magazine, 
faſt ohne Pulver, waren ſie genoͤthigt, 
ſich von Bananas zu nähren. Die 
Ankunft der Eskadren von Vließ ingen 
und Havre verſetzte ihnen endlich den 
letzten Streich.“ . 


„ehriſtoph ließ mir ſagen, daß er 


immer waͤre ein Freund der Weiſſen 
geweſen, deren geſellſchaftliche Ver⸗ 
dienſte und Kenntniſſe er mehr als ir⸗ 
gend ein farbigter Menſch ſchaͤtzt; daß 
alle Europäer, die zu St. Domingo 


x 


geweſen, von feinen Grundſaͤtzen und 
feinem Verfahren Zeugniſſe ablegen 
koͤnnten; daß die gebietriſchen Umftäns 
de, die oft das Betragen des in oͤf⸗ 
fentlichen Dienſten befindlichen Mannes 
beſtimmen, ihm nicht erlaubt haͤtten, 
ſich zu benehmen, wie er es gewuͤuſcht 
haͤtte; karz, daß er zu wiſſen wuͤnſch⸗ 
te, ob noch Sicherheit fuͤr ihn zu hof⸗ 
fen ſey.“ 5 
„Ich ließ ihm antworten, daß bei 
dem franzoͤſiſcheg Volke der Reue be⸗ 
ſtaͤndig eine Thuͤr offen ſtuͤnde; daß 
der Oberkonſul immer pflege die Hand⸗ 
lungen der Menſchen abzuwaͤgen, und 
daß eine einzige boͤſe That, welches 
auch ihre Folgen ſeyn moͤgen, bei ihm 
nie die Erinnerung an geleiſtete Dien⸗ 
fie ausloſche; daß es wahr wäre, 
daß die Nachrichten, die ich vor mei⸗ 
ner Abreiſe erhalten, ihm aͤuſſerſt guͤn⸗ 
ſtig waͤren; kurz, daß er, wenn er 
ſich mir ergeben wollte, Urſache haben 
wuͤrde, zufrieden zu ſeyn.“ ER 
„Noch fand er an. Da fingen 
verſchiedene Kolonnen an, ihn zu vers 
folgen und es fielen einige kleine Schar⸗ 
muͤtzel vor. Chriſtoph ließ mir anzei⸗ 
gen, daß ich ihm nur meine Befehle 
zu ſchicken haͤtte. Ich gab ihm den, 
ſich allein nach dem Cap zu begeben, 
alle Pflanzer, die er noch bei ſich haͤt⸗ 
te, zuruͤck zu ſchicken, und alle Trup⸗ 
pen, die unter feinem Kommando ſtuͤn⸗ 
den, zuſammen zu ziehen. Dies wur⸗ 
de alles puͤnklich vollzogen. Mehr als 
2000 Einwohner vom Cap, die in 


den entfernteſten Gebuͤrgsgegenden wa⸗ 


ten, find zuruͤckgekommen. Die Mas 
3 
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gazine und Kanonen, die er hatte, 
ſind in unſerer Gewalt, und ungefähr 
1200 Mann Linientruppen, die ihm 
Abrig blieben, ſind zu den üunfrigen 
geſtoſſen. Ein Theil wurde entwaffnet 
und zum Landbau zuruͤckgeſandt; den 
andern behalte ich, um ihn unter die 
Kolonialtruppen zu ſtecken.“ 

„Chriſtophs Unterwerfung vollendete 
Tonſſaints Beſtuͤrzung. Er wandte 
alle Mittel an, um mir die traurige 
Lage, in der er ſich befand, bekannt 
zu machen, und wie viel Muͤhe es 
ihm mache, einen Krieg ohne Gegen⸗ 
ſtand und ohne Zweck noch laͤnger 
fortzuſetzen. Endlich ſetzte er hinzu, 
daß ſehr ungluͤckliche Umſtaͤnde ſchon 
groſſes Unheil verurſacht hätten, aber 
daß er, fo groß auch immer die fran⸗ 
zoͤſiſche Armee ſeyn möge, noch immer 
ſtark und maͤchtig genug wäre, um 
verbrennen und verheeren, und ein 
Leben, das auch bisweilen dem Mut⸗ 
terlande nuͤtzlich geweſen, theuer ver⸗ 
kaufen zu koͤnnen.“ 

„Alle dieſe oft wiederholten Kom⸗ 
munikazlonen gaben zu tiefen Betrach⸗ 
tungen Anlaß.“ 6 

„Noch ſind drei Vierthelle der Ko⸗ 
fonie dem Brande entgangen, und 
Touſſaint und die Schwarzen, die 
groſſe Verwuͤſtung angerichtet und den 
Krieg mit groſſer Barbarei gefuͤhrt, 
haben doch auch niemals Frankreich ge⸗ 
Sehen und ſeit 12 Jahren lauter fal⸗ 
ſche Begriffe von unſerer Macht und 
unſerm Karakter bekommen.“ 

„Ich ließ Touſſaint ſagen, daß er 
ſich nur nach der Capſtadt zu begeben 
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hätte und daß die Stunde der Ver⸗ 
jeihung ouch noch für ihn ſchlagen 
kenne. Touſſaint benutzte ſogleich die 
Erlaubnitz, die ich ihm ertheilt hatte 
Er kam zu mir, verlangte wieder zu 


Euaden angenommen zu werden und 


ſchwur Frankreich Treue. Ich nahm 
ſeine Unterwerfung an und befahl ihm, 
ſich nach einer Pflanzung bei Gonai⸗ 
ves zu begeben und ſich nie ohne mel⸗ 
nen Befehl von derſelben zu entfernen. 
Deſſalines habe ich auf eine Planta⸗ 
zion bei St. Mark geſchickt. Alle 
Pflanzer, welche verleltet worden wa⸗ 
ren, find zurückgekommen. Ich wer⸗ 
de den Theil der Schwarzen, dem ich 
feine Waffen laſſen zu können glaube, 
unter die Kolonialtruppen ſtecken.“ 
„Die Magazine und Kanonen, die 
ſie auf die ſteilen Felſel geſchleppt und 


im Gebuͤſch verſteckt hatten, werden 


uns täglih ausgeliefert. 
ihrer noch uͤber hundert.“ 

„Eine neue Epoche hebt nun an. 
Sie werden aus allen Beſchluͤſſen und 
Maaßregeln, die ich ergriffen habe, 
erſehen, daß wir uns thaͤtig mit der 
Verwaltung des Landes beſchaͤftigen, 
Die ſchlimme Jahrszeit faͤngt an. 
Aber, da nun unſere Truppen ausrue 
hen koͤnnen, fo wird uns dieſer Ums 
ſtand belfen, fie mit dem kleinſtmoͤg⸗ 
lichen Verluſt zu uͤberſtehen. Wir find, 
Dank ſey es Ihrer Sorgfalt, mie 
allem uͤberfluͤßſg verſehen. Gruß und 
Ehrfurcht. 

(unterz.) 


Sie hatten 


Leclere. 
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| 5 5 der Riß 
i f 72 rn. 
Averti ſſe mente. d) Auf Regalſchreibpapier der Riß 
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7 fl. rhn. a 
e) Auf Superregalſchreibpapier der 
Riß zu 12 fl. rhn. oe 
1) Auf Imperialſchreibpapier der Riß 
zu 18 fl. che. 5 
2. Im Fall aber der Lieferant das 
Papier ſelbſt dazu giebt: 
a) Für einen Riß ordinaͤr Druekpa⸗ 
. 275 ½ Quadratzoll zu 4 flach 


1 


Nachricht | 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
num. 


Am gten Auguſt I. J. wird bei dem 
k. k. weſtgaliziſchen Landesgubernium 
zu Krakau die Lieferung aller, was im⸗ 
mer Namen habenden Aerarialdruck⸗ 
und damit verbundene Buchbinderar⸗ 
beit mit Ausnahme der Normal- und 
lateiniſchen Schulbücher für. das k. k. 
Landesgubernium, für das kaiſ. köͤnigl. 
Appellazionsgericht, und die k. k. Land⸗ 
rechte zu Krakau und Lublin, fuͤr die 
Provinzialbuchhaltung, das Kammeral⸗ 
bauptzahlamt, fuͤr die Bankozettelkaſſe, 
fuͤr die Zoll⸗Tabak⸗ und Siegelgefaͤlls⸗ 
and fiir die Koſcherfleiſchadminiſtrazion, 
fuͤr die Staatsgüteradminiſtrazion, Lan⸗ 
desbaudirekzion, das Minzprobteramt, 
für das Fiskalamt und die Polizeidirek⸗ 
zion, für das Generaltaxamt und die 
Kriminalgerichte in Krakau, Lublin und 
Sandomir, endlich fuͤr die ſaͤmmtliche 
Kreisaͤmter und die olkuſcher Bezirsdi⸗ 
rekzion auf 3 Jahre, vom ıten Dezem⸗ 
ber 1802 an / bis letzten November 
1805 au denjenigen verpachtet werden, 
welcher dieſe Arbeiten in den wohl⸗ 
feilſten Preiſen zu liefern ſich herbei⸗ 
laſſen wird. N f 
Die Ausrufspreiſe ſind: 

tens Im Fall die Aemter und Stel⸗ 

len das Papier ſelbſt vorlegen. 


24 kr. 
b) Fuͤr den Riß ordinaͤr Schreibpa · 
9 275 / Quadratzoll 5 fl. rhn. 


30 kr. 

e) Fuͤr den Riß Medianſchreibpapier 
a 485 1/2 Quadratzoll 11 fl. chan. 

d) Für den Riß Regalſchreibpapier 
a 425 ı 2 Quadratzoll 17 fl. rhn. 
e) Fuͤr den Riß Superregalſchreib⸗ 
papier 2 476 3/8 Quadratzoll 23 fl. 


rhu. 6 kr. ; 
) Fuͤr den Riß Imperialſchreibpa⸗ 
pier a 534 1/2 Quadratzoll 28 fl. ihn. 


6 kr. 5 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige mit ae 
vor der Verſteigerung im Baaren zu ers 
legenden Reugelde (Vadium) von 
2000 fl. chu. als die 10 Prozent des 
jahrlich beilaͤufigen Verdienſſes ſich zu 
verſehen haben, welches denjenigen Li⸗ 
zitanten, die nicht den beſſen Anbot ge⸗ 
macht haben, gleich nach abgeſchloſſe⸗ 
ner Verſteigerung zuruͤckgeſſelt dem 
jenigen aber, welcher den beſten Anbot 
gemacht bat, nach von der Landesſtelle 
genehmigten Verſteigerungsreſultat und 
; beſtättigten Kontrakt, in die Summe 
a) Auf ordinaͤres Druckpapier der der zu erlegeuden Kauzion eingerechnet, 
Niß zu 2 fl. chu. go kr. 5 oder nach erlegter Kauzion zurückge⸗ 

b) Auf Schreibpapier der Riß zu ſtellt werden, und im Gegentheil, wenn 
3 fl. rhn. ö der Kontrahent von der Ae 
e Pach⸗ 


; as 85 


— 137 = 5 
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Pachtung vor Abſchluß des Kontrakts 
abſtehen ſollte, zu Handen des Aera⸗ 
riums verfallen würde. 
Krakau deu 18, Juni 1802. 
Auton Luzan. 2 


* 


—ꝛů— ͤ́— — 
Ediktaleinbern fung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Michael 
Stypa aus Pomorzany olkuſcher Be⸗ 
zirks, deſſen Weibe Salomea, einem 


Sohne und zwei minderjährigen Toͤch. 


tern, und dem Dominik Myſtek aus 
Boguein ebenfalls olkuſcher Bezirks, 
ledigen Standes, welche im Jahre 
1800 in das Ausland abgegangen, und 
ſeitdem weder zuruͤckgekommen ſind, 
noch die Urſache ihres Ausbleibens an⸗ 
gezeigt haben, anmit bedentet daß 
dieſelben binnen 4 Monaten vom Ta⸗ 
ge der Kundmachung des gegenwärtigen 
Edikts zurückzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, 3 
die Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 
Krakau den 15. Juni 1802. 2 


Kundmachung. 


Von Seite der k. k, weſtgaliziſchen 
Stavtsguͤteradminiſtrazion wird anmit 
bekannt gemacht, daß auf der hierlaͤn⸗ 

digen Staatsherrſchaft Kamenezik im 
fielger Kreis, die Verwalterſtelle mit, 
einer proviſoriſchen Beſoldung vom 

720 fl. rhn. in Erledigung gekommen 
iſt, und wieder beſetzt werden wird. 

Wer nun vollkommene praktiſche 
Oekonomie, Rechnungs = und Kamme⸗ 
ralmanipulazionskenntniß beſſtzet, ſich 
der offentlichen Prüfung unterziehet, 


und eine Kauzion von 800 fl. ihn, bei⸗ 


daß gegen ſie, als gegen 


| zubringen vermag, hat ſich binnen 6 
Wochen hierorts anzumelden. 
„gen der k. k. weſtgaltziſchen Staats- 
guͤteradminiſtrazion. 
Krakau den 22. Juni 1802. 
Anton v. Seydelly, 
Sekretair. 3 


—̃ NET rn 


Angekommene Fremde in Krakau. 

5 Am 28. Juni. 

Der k. k. oſtgaliziſche Landrath Herr 
Anton Hipper, wohnt in der Stadt 
Nro. 499. 

Die Frau Graͤfin von Mniſchkowa 
mit 7 Bedieuten, wohnt auf dem 
Sande Nro. 139. 

Am 29. Juni. 

Der edle Kaſimir Zienski mit ſeinem 
Sohn, einem Prieſter und s Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
104. i 

2 Am 30. Juni. 

Der k. k. Hauptmann Herr Adam 
Spandl mit einem Korporalen, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 

Der edle Felix von Wieloglowski mie 
6 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 466. er 

nn EB ——  — — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


2 
Schmidowna, 
an Gallenfaulfieber, 


Dem 7. Franz 
fein Sohn Kafper, ½ Jahr alt, 
8 3 „auf dem Sande Nro. 


Der 8 Martin Woitſchikowitz, 


50 Jahr alt, an der Lungenſucht, 


auf dem Sande Nro. 272. 


Am 29. Juni. 

Dem Toͤpfermeiſter Andreas Mastar⸗ 
ski fein Weib Juſtina, 30 Jahr alt, 
an Gebährmutterbrand, auf dem 
Stradom Nro. 10. 

Oer Tiſchlermeiſter Mathias Palinow⸗ 
ski, 80 Jahr alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, auf dem Sande Nro. 24. 


Am 30. Inni. 
Dem Maurer ban Zalewinsft fein 
Sohn Seliy, 4 Wochen alt, an 
8 onen, auf dem Kleparz Nro. 


128. 

Dem Taglöhner Martin Wlotkowski 
ſeine Tochter Johanna, 
alt, an Konvulſionen, auf der Weſ⸗ 
ſola Nro. 255. 

Du Fleiſchhauer Jakob Jaworski fein 

Sohn Andreas, 30 Wochen alt, an 
der e auf dem Kleparz 


Nro. 
Dem Earttermeite Johann Wilde 
ſein Sohn, 6 ½ Jahr alt, an 


1/2 Jahr 


Kuteſchewitz 


Konvulfionen „ in der [Stadt Pro, 


>12, 
— — 
Cours der Obligazionen 
von den öffentlichen Fonds in Wien. 


Den 23. Juni 1802. 
Anboth. 


d Oblig.] Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 
pr. Ct. gr 14 96 1fz 


ee AL 105 1f2 
Hofkammer a5 pr. Ct. — | 8834 
detto 32 41/2 — — 18234 
detto 4 4 = 2 82 
detto 423 1½ 75 — 73,5 
—unverzinsl. 1biss jahr 92 @ 
W. Oberkamer⸗Aa se 88 3/4 
detto aa — 82 
E dete —ʃ— > 
— 5 m. a 4— — 74 
8 Mähren — 74 1 
— Schleſien — — 
N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt. — 3883/4 
detto a4 — — 82 
detto Lotterie — — 
Ständ. ob derEns as—“ — | 92 
— Steiermarkas—— | 92 
Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
das St. 62 103] 612/23 


Sa a > a rer 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 29ten Juni 18 02. 


. 
* Korez Weitzen zu 7 — 
— — Korn — 517 
— — Gerſten — 49117 
— — Haber — 3130 
— — Hirſe — 10145 
— — Erbſen — 5447 


fl. kr. kr. fl. kr. 
1 5 "ale ia 
4445 4430 
3145 3139 
| 3.— = ag 
10017 10— 1 9139 
‚5139 She v 3 
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